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& 12 Borficht Gotees ifts, diealles tophl vegieret; Sap.14,3.

Und fhets die Seinigen gum soahren Tohifenn flibrety
Der menfchliche Berftand frime ibr grvav felten beyy
llein der Ausgang feigt daf fie uns Bep!fam fey.

QBGYQ GOt in feinem Nath fehon lingft vorhes erfeben

Das muf nadh feinem Win auch in Eefisllung gehen
WBenn nue dem Dochiien nicht der Menfehe miberﬁrebi,
Und ibm gelaffen frets nach feiner Siihrung febt,

Qgcv fich des Schopfers Sug geduldig fibesgiebety

Dem witd bald offenbar, daf ihn GOt herslich liehety
Daf e by immerfort g feinem DBeften leackts
Und auch gu echter Seit das dcfte Gute fehepctt-

Ot winfst e Menfife was, gereichts gum Tobleraehen,
S (a§ts die DBorficht aud) nady feinem Bunfeh gefchelyen,
lein; - extenne fig, vaf ¢s wisd {havlich fepry
©o forict vieflbige gu ynferm LWolln i !




@in citler ©inn fan goar dies niemals recht ergrlinden,
oGl er alsdenn gedenclt ein walres Gut ju finden,
SGenn ev Daffelbe nur wach feiner Sinficht waples
Podh wird e bald gewaly, daf e das Jiel vevfehir,

@ies offenbavet fich twemn er den Stand der e

Nun 3u ewwablen denckr, da folgt vor Luft das Wehe,
By er nady eignem Nath fich cine Gattin Fieft,
Die von s Bovfiches ABinck ihm nicht vevfehen iff,

@t wable die Gattin fich die Seindfehaft at im Herken,

Die Chitands-iebe fiets vergallt mit bittren Schriersen;
Dn pflests denn zu gefchebn, daf nicdhts o allgemein;
g eine Nadit vermahlt und fhon gequalet feyn,

Qgcr abet diefen Stand in GOt gelaffen wablet,

Der wird aud) von dem HCren mit walyren Gut befeelet;
Denn sver ein’ Shfvau finde, der finder ervasGuts, Prov. 11,22,
Befomt Sefalln vom HCren; und Fan feyn gutes Muths,

Dich, werthet BUder, ot die Bovfcht ot geleites
®ir witd von felbiger ein adjtes Gue bereitet,
if3eil O folaft GOttes Sugy vwodureh Dein Wolyifenn blishty
So preift Didh jedermann s Da man Did) gliicklich fieht.

@ill Kind, vas Gottesfurdht und HAuflicheeit erlefen,
Dje Sehinbeit und QBerftand und ein fittfames Wefen,
ouch achte FeommigFeie und TugendAandel giert,
oiicd von Des HEren Hand Div hente ugefithet,

OB o ¢in artig Bifd g feiner Braut exlanget,

Die mit demn holden Schmuct der Tugend-Gaben pranget,
Dem Fan der Cheftand ein wabres. Soen feyn,
Der trit in diefen Stand vecht mit Veraniigen ¢in.




@in foverFuiipftes Paar, Dag fich von SHeehen mepnch
St des Himmels Bily, 1o Mond und Sonne fcheinety
s Stand der Schydpfer fchon im Pasadies geftiffty
Das auth-alsdenn vergniigh wenn ¢ e Crette fiffts

@ic Ehftanos: Licbe madt gu Donig Bittre Gallen,

Gie [aft fich LBohY und GBeh, wie es GOt figh gefallen s
@i ift die Panacee, die uns das Effen i
Die Salbe, Die aud fiets es Muthes Lnmutl Figts

ﬁ\m fvas vetantigtes feyn auf Dicfemn Runddev Gyden?
Ran was beallicters wobl albier gefunden werden ?
Al folch ein, Shepaar, das GOt gefatli Heifty
Das mit Jufeicvendeit jo felbfe dev Himmel fpeiff

90(‘)?’36?@88&[}&5“5 Paar, She fesd mit Necsu {ablen
Qu denen hochifibeliebt und woohlbegliicten Seelen,

Dfe filbft die Borficht hat geleitet und gefibtty

Daf Fhr, nummehr petmahlt, auch ¢ing dag andre gierty

@ur vooblgeteofile ABabl muf ung in Sreude fesem

Gie madt uns Schwifiere cin inniges Grgoben s
Dium ﬁxgcn‘ it jum ShHiug den Geegens-Wunfch noch beys
GOt gebe, daf Eur Stand cin fietes Soen fo!

@er Hofte, dev mehre die gavelichen Slammeny
Die felbfien von oben, dem Himmel, Abftammenn
. @ fbence Eudy Seegen, Gedeyen und Gtk
und treibe Angf, Leiden und Sreuse suvitey
Damic Fhr wie Sedern auf Libanon fefyet,
WD cinfrens viel Srocige aus Cuver & fehet!
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	Da Herr Pastor Panse sich nach der Vorsicht Winck vermählet, und Die Jungfer Kleinwegin hat zu seiner Braut erwehlet, so verehret billig heute das so gütige Geschick, und wünscht Dem verbundnen Paare das Geschwistre Pansen Glück
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